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Generalversammlung des MTK 

Liebe Mitglieder, 
 

Wir möchten euch herzlich einladen zu unserer 
diesjährigen ordentlichen Generalversammlung am  
 

Mittwoch, den 24. Februar 2010 um 19.00 Uhr 
im Restaurant Himalaya, 

8, rue du Rollingergrund / Place de l’étoile 
 

Interessenten, dies sich für die Mitarbeit im Vorstand 
interessieren sollten sich bitte bis zum ersten Februar 
über Mail oder Telefon melden. 
Aus dem alten Vorstand muss nur Ines Kaiser neu 
bestätigt werden. Carlo Walch möchte in den 
Vorstand eintreten. Da er bisher Kassenrevisor war, 
brauchen wir da  Ersatz. 
Tagesordnungspunkte: 

·  Bericht über die Aktivitäten 2009 
·  Kassenbericht, Kassenlage 
·  Entlastung durch die Kassenrevisoren 
·  Vorstandsentlastung 
·  Vorstandswahl (neue Kandidaturen) 
·  Ausblick für das Jahr 2010 
·  Verschiedenes 

Im Anschluss an die Versammlung werden wir 
gemeinsam zu Abend essen. 
 

 
 
Wir danken allen Mitgliedern, die ihre Beiträge 
bezahlt haben und würden uns freuen, wenn 
diejenigen, die es vergessen haben, das noch vor der 
Generalversammlung nachholen könnten, mit dem 
Vermerk „Beitrag 2009“. Den auf der 
Generalversammlung festgelegten Beitrag für 2010 
können sie danach überweisen. 
 

Neues aus den Gruppenabenden 

Zum Leben gehören Dynamik und Veränderung, 
Abschied und Neubeginn. Das scheint jetzt für die 
Gruppenabende im MTK auch wieder anzustehen. Die 
beiden Abende Lebens- und Sinnfragen, sowie 
„Woher kommen wir, wohin gehen wir“  mit 
Tiefenentspannung und Imagination werden ab Januar 
2010 nicht mehr in 
Goetzingen stattfinden. 
Zu letzterem hatten sich 
fünf Jahre lang, einmal im 
Monat, Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen 
eingefunden, um sich 
nach einer Sitzmeditation und einer kurzen 
Befindlichkeitsrunde von Marie-Rose in tiefe 
Entspannung geleiten zu lassen. Es hat viele 
verbindende Momente gegeben, wo jede und jeder, für 
sich allein auf seiner Matte und doch zusammen im 
gleichen Raum, vereint durch die gleiche Stimme und 
den Musikhintergrund, den Alltag loslassen und 
andere Perspektiven in Bezug auf den eigenen 
Lebensweg einnehmen konnte. In der anschließenden 
Imagination konnte Vergangenes und Zukünftiges vor 
den inneren Augen entstehen, verarbeitet oder 
ausgemalt werden. Ein herzlicher Dank geht an all 
jene, die diese Treffen ermöglichten und zu ihrer 
Qualität beitrugen.  Dazu zählt unter anderem auch die 
Atmosphäre des Gruppenraumes von André Stauder. 
Wer weiterhin in den Genuss von 
Tiefenentspannungs-Sitzungen kommen möchte, kann 
sich gerne am MTK-Info-Telefon melden. Sie werden 
fortan  auf Termin in Berbourg angeboten.  

Da der Themenbereich „Lebens- und Sinnfragen“  
von Anfang an ein  grundlegendes Anliegen im MTK 
war, wollen wir ihn als Titel auf die Gruppe 
übertragen, die den derzeitigen konkreten 
Schwerpunkt im MTK hat, den integralen Salon. Der 
integrale Ansatz mit dem Anspruch, Spirituelles und 
Wissenschaftliches, Individuelles und 
Gemeinschaftliches in Verbindung zu bringen und so 
zu einem ganzheitlicheren, erfüllenderen und 
friedlicheren, weil alles einbeziehenden Leben für 
Mensch und Mitwelt führen möchte, hat in den letzten 
Jahren einen immer größer werdenden Impakt im 
MTK bekommen.  Der integrale Salon findet 



 

mittlerweile an vier Mittwochen im Monat statt. Auch 
hier gibt es jetzt inhaltliche Änderungen.  

Siehe www.mtk.lu/integralersalon.html 

Der erste und dritte Mittwoch bleibt uns in seiner 
bisherigen Form als fortlaufende Gruppe mit dem nun 
neuen Titel „Lebens- und Sinnfragen“ erhalten. Hier 
wird über einen längeren Zeitraum ein Themenbereich 
ausführlich behandelt. Siehe unter: 
 (www.mtk.lu/mtk2integralersalon.html ) Mit dem hier 
angewandten Kommunikationsmodus versuchen wir 
eine Atmosphäre der kollektiven Kreativität zu 
schaffen und zu halten. Unser aktuelles Thema betrifft 
die verschiedenen Dimensionen einer integralen 
Lebenspraxis, wobei es uns sehr wichtig ist, die 
integrale Lebenspraxis nicht allzu sehr in einzelne 
Module aufzuspalten, sondern sich darüber klar zu 
bleiben, dass eine integrale Lebensweise in einem 
ständigen und gleichzeitigen Kontakt des 
Bewusstseins zu allen Dimensionen und Perspektiven 
steht. Das Leben ist nicht parzelliert wie ein gut 
geordnetes Lagerhaus. Nur ein vorbehaltloses 
Eingehen auf die konkrete Beschaffenheit eines 
spezifischen Bereiches führt uns zu integralen 
Erfahrungen im Sein und zu adäquater Kreativität im 
Handeln. 

Der zweite Mittwoch heißt ab jetzt „Meditativ-
Tetraedrische Kommunikation (der MTK-
Prozess)“ und wird von Alfred koordiniert. Begonnen 
wird mit einer 30minütigen Meditation. Der daran 
anschließende Gesprächsaustausch, über aktuell 
relevante persönliche und gesellschaftliche Themen 
geschieht nach bestimmten Regeln (diese sind 
nachzulesen unter:  
www.mtk.lu/mtkintegralersalon.html ). Dabei geht es 
darum, unser Bewusstsein für die verschiedenen 
Perspektiven zu schulen. Der Austausch dient dazu 
uns selbst und unsere Umwelt zu erfahren und 
Impulse für die Entwicklung auf allen Ebenen zu 
erarbeiten. 

Für die Treffen am vierten Mittwochabend stehen 
die verschiedenen Themenbereiche, aus der von Ken 
Wilber entwickelten Bewusstseinslandkarte auf dem 
Programm. Dieser Abend bietet also 
Einführungsmöglichkeiten ins integrale Denken, 
Tun und Sein, individuell und 
kollektiv. (www.mtk.lu/mtk1integralersalon.html)  Er 
wird von Marie-Rose koordiniert und findet deswegen 
auch in Berbourg statt.    
 

Yoga in Goetzingen 

In Goetzingen, 2, rue du Windhof findet jeden 
Donnerstag um 20.00 Uhr ein Yogakurs statt,  
im Gruppenraum von Dr. André Stauder  
gegenüber der Kirche / Bogentor, Türe rechts, 2. Stock 
 

Gruppen mit B. Didong 

Am 7.3.2010 bietet Beatrice Didong einen 
Schnupper-Tag an, an dem sie die Methoden 
(Astrologie, Rückführungen, Tachyonen), mit denen 
sie seit Jahren erfolgreich arbeitet, vorstellt. 

Am Wochenende vom 24-25.04.2010 bietet sie ein 
Seminar für Reinkarnations-Gruppen-Reisen an. 
Solche Reisen ins Unbewusste, sind 
Entdeckungsreisen zu sich selbst durch Raum und 
Zeit.  
Weitere Informationen und Anmeldung: Tel. 48 28 14  
www.beatricedidong.lu   e-mail: bdidong@pt.lu  
 
 

TETRAEDRISCHE ECKE          
ALFRED GROFF im GESPRÄCH mit MARKUS MOLZ        

 
Markus:  Der Titel des Artikels, das mit dem MTK-
Info No 45 verteilt wurde, lautet „Ich und Wir,“ geht 
es bei der vorgestellten Landkarte auch um beides? 

Alfred:  Bei der Landkarte geht es um den 
individuellen Menschen … 

 

 

 

Markus:  … da geht doch aber auch die Rede von der 
Kultur, dem Staat, der Wirtschaft? 

Alfred : Sicher, aber es geht dabei um das persönliche 
innere Erleben des Beteiligtseins an der Kultur, dem 
Staats- und Rechtsleben und der Wirtschaft. Im 
dritten Teil des Artikels kommt das „Wir“ dann 
vermehrt zum Zuge, wenn es um integrale Politik 
geht. 

Markus:  Zwischen der Ich-Ebene und der des 
Selbstes, befindet sich laut Dir sowohl der Bereich 
des noch Unbewussten, wie auch der Bereich des 



 

Unterbewusstseins?  Ist da nicht die Gefahr einer 
Vermischung gegeben? 

Alfred:  Da hast Du recht. Der angesprochene 
Zwischenbereich ist der des Überbewusstseins, 
wohin der einzelne Mensch sich erst entwickeln 
muss. Die Schattenseiten gehören auf die Ebene der 
drei Ich-Tetraeder. 

Markus:   Was den Bereich des Sichtbaren und des 
objektiv Messbaren angeht schreibst Du, dass  neben 
der Basis des Gesamttetraeders das ganze untere 
Ecktetraeder mit dem Körper-Ich als Spitze sichtbar 
sei. 

Alfred:  Möchte ich allein schon der Ästhetik wegen 
dahin korrigieren, dass auch beim Körpertetraeder 
nur die Basis den sichtbaren Bereich darstellt. Die 
Kanten würde ich wie beim Sozialtetraeder dem 
Erleben zuschreiben. Also dem Erleben des Systems 
der Nerven und Sinne, des rhythmischen Atem- und 
Blutkreislaufs sowie des Stoffwechsels und der 
Gliedmaßen.  

Markus:  Beim inneren Dialog spricht Du von den 
verschiedenen Teilaspekten oder 
„Teilpersönlichkeiten“, die Teile eines Ganzen sind, 
die eng miteinander vernetzt und verbunden sind.  

Alfred:  Man kann immer weiter in die Tiefe gehen. 
Also landkartenmässig,  bilden die Ecken der 
kleineren Tetraeder selbst wieder Tetraeder. Das 
Seelentetraeder hat als eine der Kanten das Denken. 
Dieses Denken als einer der kleineren unteren Eck-
Tetraeders Seelentetraeders zu betrachten, hieße 
darin wiederum die Kanten als das reine Denken 
sowie die Gefühls- und Willensaspekte des Denkens 
zu unterscheiden. 

Markus:  Die Landkarte ermöglicht es also immer 
weiter ins Detail zu gehen. Wie sieht es aus mit dem 
Umfeld aus, als das Größere in das der individuelle 
Mensch eingebettet ist? 

Alfred:  Also unabhängig von der transpersonal-
spirituellen Dimension, stellt sich die Frage, wie man 
die direkte Umgebung des Menschen, d. h. 
einerseits die Natur und andererseits die kulturellen, 
gesetzlichen (staatlichen) und wirtschaftlichen 
Bereiche repräsentieren kann. Es bleibt zu prüfen, ob 
es ein zweites Tetraeder, derselben Größe wie das 
persönliche, mit der Natur und den drei angegebenen 
gesellschaftlichen Gebieten als den vier kleineren 
Ecktetraedern, sein könnte? Sollen diese zwei gleich 
großen Tetraeder ineinandergeschachtelt werden?  
Das Umdrehen des Gesamttetraeders mit der  Spitze 
im Naturreich war im Artikel bereits angedeutet, 
ebenso wie die Form des sternförmigen 
Doppeltetraeders. Die abgebildete Graphik (Sicht von 
oben) lädt zur Meditation zu diesem Thema ein. 
Weitere zu erforschenden Aspekte könnten die 
platonischen Körper, die sich im inneren der 3D-
Karte befinden, sein oder auch die Kreise, die als 

Mittelpunkt die Schneidepunkte der Tetraeder der 
Landkarte haben. 

Markus:  Dann bin ich gespannt was noch weiteres 
bei diesen Fragestellungen herauskommt? 

Alfred:  Vor allem im Integralen Salon, wo wir uns 
dem Ich und Wir widmen, werden wir versuchen 
sowohl theoretisch, wie auch in unserer Alltagspraxis 
weitere Entwicklungsschritte in die angedeutete 
Richtung zu gehen.  

 

Mystiker heute 

 

Im ewigen Allein-Sein ruhend und trotzdem, oder 
gerade deshalb, in der westlichen Welt des 21ten 
Jahrhunderts gut und gerne lebend, gibt es das? Zwei 
Menschen aus unserem Kulturkreis haben ihre Wege 
unterschiedlicher klassischer mystischer Einweihung 
in die Buchform gebracht. Annette Kaiser hat in 
ihrem Buch „DER WEG HAT KEINEN 
NAMEN“,  Leben und Vision einer Sufi-Lehrerin, 
eine faszinierende Beschreibung eines Lebens auf der 
Suche nach spiritueller Wahrhaftigkeit gegeben. 
Daniel Odier  hat in seinem Buch „TANTRA, 
EINTAUCHEN IN DIE ABSOLUTE LIEBE“  die 
authentische Geschichte über seine Einweihung 
durch eine tantrische Meisterin im Himalaya 
geschrieben. Zwei sehr aufschlussreiche Bücher  

 

 
von MTK-Mitgliedern am 9.12.09 gemeinsam gemaltes Bild  
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